
          

          

          

          

(1) Auf nationaler Ebene führen die reduzierten Bestrebungen zum Ausbau erneuerbarer Energien 
und die vergleichsweise hohen Produktionskosten - beeinflusst durch die geringe 
gesellschaftliche Akzeptanz - zu steigenden Importen. 

(2) Die Frage von Energieeffizienz nimmt einen zentralen Stellenwert ein, die proaktiv von der 
Politik durch regulatorische Rahmenbedingungen und Investitionen in technologische 
Innovationen vorangetrieben wird sowie von der Bevölkerung durch energiesuffiziente 
Handlungspräferenzen unterstützt wird.

Szenario D
Eingeschränkter Ausbau von Erneuerbaren und
Energieimporte
→ Niedriger Energiebedarf
→ Hohe erneuerbare Energieimporte
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